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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Drohne oder einen
Schleppkörper zur Flugzieldarstellung mit IR-Flares.
[0002] In der bemannten Flugzieldarstellung werden
seit längerer Zeit Schleppkörper mit Infrarotbrennern
(IR-Flares) ausgerüstet und für Training und Beschuß
mit Lenkwaffen eingesetzt, welche mit IR-Suchköpfen
bestückt sind. Diese IR-Flares sind in einem breiten Wir-
kungsspektrum auf dem Markt erhältlich und sind fest
an Zieldrohnen oder Schleppkörpern im Heckbereich
befestigt. Mittels einer Telemetrieeinheit und handels-
üblicher pyrotechnischer Zünder werden die IR-Flares
kurz vor dem Lenkwaffenbeschuss gezündet und simu-
lieren dem Suchkopf der Lenkwaffe für eine begrenzte
Zeit den Heißgasstrahl eines laufenden Flugzeugtrieb-
werkes.
Da die Trefferwahrscheinlichkeit dieser Lenkwaffen
(auch ohne Gefechtskopf) sehr hoch ist, geht in der Re-
gel bei jedem Einsatz das Zieldarstellungsmittel (Droh-
ne oder Schleppkörper) verloren.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die Wiederver-
wendbarkeit des Schleppkörpers oder der Drohne si-
cherzustellen, wenn ein Flare von einer Lenkwaffe ge-
troffen wird.
Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand des Haupt-
anspruchs gelöst. Die Unteransprüche betreffen vorteil-
hafte Ausgestaltungen der Erfindung.
[0004] Die Erfindung ermöglicht das automatische
Anzünden, Ausstoßen und Schleppen eines handelsüb-
lichen IR-Flares. Das Abbrennen des IR-Flares erfolgt
dadurch in einem sicheren Abstand von ca. 8 m vom
Schleppkörper, so dass auch bei einem Volltreffer der
Lenkwaffe der Schleppkörper wieder verwendet werden
kann.
[0005] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Fig. näher erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 eine Gesamtansicht eines Schleppkörpers mit
am Heck befindlichen Flares

Fig. 2 eine erfindungsgemässe Flare-Auswurfein-
heit in Schnittdarstellung

Fig. 3 einen Pyro-Einsatz kombiniert mit einer Nota-
bwurfeinrichtung

Fig. 4 die Flareauswurfeinheit von Fig. 2 in Heckan-
sicht und

Fig. 5 einen Schleppkörper mit ausgeworfenem Fla-
re während der Abbrennphase des Flares.

[0006] Fig. 1 zeigt einen Schleppkörper 1, an dessen
Heck sich IR-Flares befinden. Erfindungsgemäss wer-
den diese Infrarot-Flares nach dem Zünden ausgestos-
sen. Die dazu dienende Vorrichtung wird anhand von
Fig. 2 nachfolgend erläutert:
[0007] Ein bei einer Schleppkörperbaureihe als Stan-
dardflare eingesetzter IR-Flare 12 wird um 180° ver-
dreht in eine Auswurfeinheit 6 bis zum Anschlag einge-

schoben. Dieser IR-Flare hat ohne seinen Standardan-
zünder ein offenes Brennrohr. An der mechanischen
Befestigungsnahtstelle des IR-Flares ist mittels Maden-
schraube 18 ein Schleppadapter 16 befestigt. Der
Schleppadapter 16 ist über das dünne Schleppseil 14
und den Wickelkörper 26 am hinteren Ende 4 an der
Auswurfeinheit 6 angebunden. Das Schleppseil 14 wird
direkt vor seiner Anbindung 4 am hinteren Ende durch
einen Standardreffleinenschneider 8 geführt, welcher
über den Stift 10 mit dem Schleppseil 14 aktiviert wird
(die genaue Gesamtfunktionssequenz wird weiter unten
erläutert). Die Wirkladung 28 des IR-Flares ist offen zur
Anzünd - und Auswurfladung 32 angeordnet. Die An-
zünd - und Auswurfladung 32 ist über Aufnahme 34 di-
rekt von hinten in der Auswurfeinheit 6 eingeschraubt.
Die gesamte Auswurfeinheit 6 ist mittels den Schrauben
30 mit Pyrogrundplatte 2 verschraubt. Auf der Pyro-
grundplatte sind insgesamt 8 Auswurfeinheiten 50 (Fig.
3 u. 4) verschraubt, so dass mehrere Trainingsanflüge
erfolgen können.

Funktionsfolge der Infrarotflare-Auswurfeinheit: (Fig.2)

[0008] Nach elektrischer Zündung der über Teleme-
trie angesteuerten Anzünd- und Auswurfladung 32 wird
zeitgleich die Wirkladung 28 des IR-Flares entflammt,
sowie durch den sich aufbauenden Gasdruck der mit
O-Ring 22 zur Auswurfeinheit 6 abgedichtete Flareein-
satz 12 gegen die Flugrichtung nach hinten ausgesto-
ßen. Bei diesem Vorgang wird der Sicherungsdraht 20
dar für die Tragflugsicherung angebracht ist abgerissen.
Gleichzeitig wird auf den ersten cm Weg der Stift 10 des
Reffleinenschneiders 8 über das Schleppseil 14 gezo-
gen. Die Innenwicklung 26 des vorkonfektionierten
Schleppseilwickels 24 wird vollständig bis zur vorgese-
henen Schlepplänge (ca. 8m) abgezogen. Sobald das
Schleppseil 14 abgespult ist und unter Spannung
kommt, dreht sich der Flareeinsatz um 180 ° so dass
die Brennerseite nach hinten zeigt. Nach Ausbrennen
des Flares nach ca. 40 sec. wird mit kurzer Zeitverzö-
gerung über den beim Ausschuß aktivierten Reffleinen-
schneider 8 das Schleppseil 14 am unteren Ende beim
Anbindungspunkt 4 abgeschnitten. Der ausgebrannte
Flareeinsatz 12 fliegt samt seinem Schleppseil 14 nach
hinten weg und macht Platz für die Aktivierung eines
weiteren Flares. Da bei der Auswurfeinheit 6 nach Zün-
dung der Auswurfladung 32 alle weiteren Vorgänge me-
chanisch und pyrotechnisch zwangsgekoppelt sind,
wird eine sehr hohe Ausfallsicherheit erreicht. Versagt
eine Auswurfladung 32, so können problemlos weitere
Auswurfeinheiten gezündet werden, da der vom Ausfall
betroffene Flareeinsatz 12 weiterhin gesichert bleibt.
Die gesamte Auswurfeinheit 50 (Fig.3) läßt sich durch
Einsetzen eines neuen IR-Flareinsatzes 12, Schlepp-
seilwickelkörpers 24, eines Reffleinenschneiders 8 so-
wie einer Anzünd- und Auswurfladung 32 beliebig oft
wieder einsatzbereit machen.
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Funktionsweise der Notabwurfeinrichtung: (Fig.3 und 4)

[0009] Die Pyroeinheit 46 mit allen Auswurfeinheiten
50 ist über eine magnetisch auslösbare Kupplung 48
über den Strukturrahmen 36 mit der Schleppkörper-
struktur 52 verbunden. Sollte bedingt durch eine Fehl-
funktion (z.B. eines Reffleinenschneiders) es nicht mög-
lich sein, ein geschlepptes IR-Flare abzuwerfen, so
kann vor Bergung des Schleppkörpers 52 am
Schleppflugzeug die gesamte Pyroeinheit 46 durch
Auslösung der Kupplung 48 abgeworfen werden. Die
elektrische Verbindung zu den Anzünd- und Auswurfla-
dungen 32 wird automatisch über die Trennstecker-
schnittstelle 38 gelöst. Um einen sauberen Abwurf zu
ermöglichen, ist die gesamte Pyroeinheit 46 über Füh-
rungsrohre 40 und den am Strukturrahmen 36 befestig-
ten Führungsstangen 42 geführt.
Zur Aufbereitung und zur Lagerung in speziell geschütz-
ten Räumen kann die gesamte Pyroeinheit 46 über die
leicht von hinten zugängliche Zentralschraube 44 sehr
schnell entfernt werden ohne dass elektrische Schalt-
kreise aktiviert werden müssen (Sicherheitsforderung).

5. Bezugszeichenliste

[0010]

1 Schleppkörper
2 Pyrogrundplatte
4 Schleppseilanbindung
6 Auswurfeinheit
8 Reffleinenschneider
10 Stift
12 IR-Flareeinsatz
14 Schleppseil
16 Schleppadapter
18 Madenschraube
20 Sicherungsdraht
22 O-Ring
24 Schleppseilwickel
26 Innenwicklung
28 IR-Wirkladung
30 Befestigungsschraube
32 Auswurfladung und Anzündladung
34 Aufnahme
36 Strukturrahmen
38 Trennsteckerschnittstelle
40 Führungsrohr
42 Führungsstange
44 Zentralschraube
46 Pyroeinheit
48 Elektrische Magnetkupplung
50 Auswurfeinheit
52 Schleppkörperstruktur

Patentansprüche

1. Schleppkörper mit an seinem Heck befindlichen In-
frarot-Flares, dadurch gekennzeichnet, dass je-
der Flare (12) sich in einer Auswurfeinheit (6) befin-
det und mittels eines abspulbaren Schleppseils (14)
während der Brenndauer vom Schleppkörper (1)
gezogen wird und dass nach dem Abbrennen des
Flares (12) ein Reffleinenschneider (8) das
Schleppseil kappt.

2. Infratrot-Flare nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch eine Anzündladung (32), die in der Auswur-
feinheit (6) einen IR-Flare (12) zündet und sich nach
dem Zünden ein Gasdruck innerhalb der Auswur-
feinheit aufbaut, der den Flare (12) heraustreibt,
wobei ein Sicherungsdraht (20) abgerissen wird.

3. Infrarot-Flare nach Ansprüchen 1 - 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schleppseil 14 mittels ei-
ner Madenschraube (18) am IR-Flare 12 befestigt
ist, und dass beim Heraustreiben des Flares (12)
aus der Auswurfeinheit (6) vom Schleppseil (14) ein
Stift (10) eines Reffleinenschneiders (8) betätigt
wird und nachfolgend die Innenwicklung (26) des
vorkonfektionierten Schleppseilwickels (24) voll-
ständig abgezogen wird, und dass der Flare (12)
unter der Spannung des Schleppseils (14) sich um
180° dreht, sodass die Brennseite nach hinten
zeigt.

4. Schleppkörper nach Anspruch 1 mit Flares nach
Ansprüchen 2 - 3, dadurch gekennzeichnet, dass
eine Pyroeinheit (46) mit Auswurfeinheiten (50) mit-
tels einer magnetisch auslösbaren Kupplung (48)
über den Strukturrahmen (36) mit der Schleppkör-
perstruktur (52) verbunden ist.

Claims

1. Towed body having infrared flares located at its tail,
characterized in that each flare (12) is located in
an ejection unit (6) and is drawn from the towed
body (1) during the burning period by means of a
towing cable (14) which can be unwound, and in
that a reef line cutter (8) cuts off the towing cable
once the flare (12) has burnt out.

2. Infrared flare according to Claim 1, characterized
by an ignition charge (32) which ignites an IR flare
(12) in the ejection unit (6) and builds up a gas pres-
sure within the ejection unit after ignition, which
forces out the flare (12), with the locking wire (20)
being torn off.

3. Infrared flare according to Claims 1-2, character-
ized in that the towing cable (14) is attached to the
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IR flare (12) by means of a grub screw (18), and in
that, when the flare (12) is forced out of the ejection
unit (6), a pin (10) of a reef line cutter (8) is operated
by the towing cable (14), and the inner winding (26)
of the prefabricated towing spool (24) is then com-
pletely unwound, and in that the flare (12) is rotated
through 180° by the tension in the towing cable (14)
so that the burning face points to the rear.

4. Towed body according to Claim 1 with flares accord-
ing to Claim 2-3, characterized in that a pyro unit
(46) with ejection units (50) is connected to the
towed body structure (52) via the structure frame
(36) by means of a coupling (48) which can be re-
leased magnetically.

Revendications

1. Corps de remorquage comportant des fusées de ty-
pe infrarouge se trouvant à l'arrière, caractérisé en
ce que chaque fusée (12) se trouve dans une unité
d'éjection (6) et est tirée par le corps de remorquage
(1) au moyen d'un câble de remorquage déroulable
(14) pendant la durée de combustion et en ce
qu'après la combustion de la fusée (12), un couteau
de câble d'enrouleur (8) tranche le câble de remor-
quage.

2. Fusée de type infrarouge suivant la revendication
1, caractérisée par une charge d'allumage (32),
qui allume une fusée de type infrarouge (12) dans
l'unité d'éjection (6) et en ce qu'il s'établit à l'intérieur
de l'unité d'éjection, après l'allumage, une pression
de gaz qui expulse la fusée (12), tandis qu'un fil de
sécurité (20) est arraché.

3. Fusée de type infrarouge suivant les revendications
1 et 2, caractérisée en ce que le câble de remor-
quage (14) est fixé à la fusée de type infrarouge (12)
au moyen d'une vis sans tête (18) et en ce que, lors
de l'expulsion de la fusée (12) hors de l'unité d'éjec-
tion (6), une tige (10) du couteau de câble d'enrou-
leur (8) est actionnée par le câble de remorquage
(14) et ensuite l'enroulement intérieur (26) de la bo-
bine de câble de remorquage préalablement prépa-
rée (24) est entièrement étiré, et en ce que la fusée
(12) se tourne de 180° sous la tension du câble de
remorquage (14), de telle manière que le côté de la
combustion pointe vers l'arrière.

4. Corps de remorquage suivant la revendication 1
comportant des fusées suivant les revendications 2
et 3, caractérisé en ce qu'une unité de mise à feu
(46) avec des unités d'éjection (50) est assemblée
à la structure du corps de remorquage (52) par le
châssis de structure (36) au moyen d'un accouple-
ment à déclenchement magnétique (48).
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